BAUSTEIN 6

FORDERUNGS-
MANAGEMENT

Liquiditat sichern —
Bezahlung ist keine Gliickssache.

Wie viel Geld verlieren Sie durch mangelnde Zahlungsmoral von Kunden?

Sie liefern fehlerfreie Arbeit, erbringen lhre Dienstleistung plinktlich und gehen fir Material oder
Personal in finanzielle Vorleistung. Doch statt des verdienten Geldes auf dem Konto wachsen oft
nur die AuBenstande. Schleppende Zahlungen, ignorierte Fristen und der plétzliche Ausfall von
Grol3kunden belasten die Liquiditat gesunder Unternehmen massiv und fihren zu einer
gefahrlichen Kettenreaktion im eigenen Betrieb.

Das anschlieRende, mihsame Hinterherlaufen von offenen Posten raubt Ihnen und lhrem Team
wertvolle Zeit und blockiert die Energie fiir das eigentliche Kerngeschaft. Wer hier zu zdgerlich
agiert oder kein wasserdichtes Schutzsystem im Hintergrund hat, riskiert durch die Insolvenz
eines einzigen grolien Auftraggebers den schleichenden Ruin der eigenen Existenz.

Ein Grofteil aller Unternehmensinsolvenzen im
Mittelstand entsteht unverschuldet — ausgelost durch
den Domino-Effekt unvorhersehbarer
Forderungsausfalle bei den eigenen Kunden.

Die Notwendigkeit eines professionellen Forderungsschutzes wird in drei Kernbereichen splrbar:
« Liquiditatsgarantie: Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Rechnungen sofort zu planbarem
Bargeld werden, unabhangig vom tatsachlichen Zahlungszeitpunkt des Kunden?
» Risiko-Frihwarnung: Wie prifen und Uberwachen Sie die Bonitat Ihrer Auftraggeber
unbemerkt im Hintergrund, um bdse Uberraschungen von vornherein auszuschlieRen?
» Ausfallschutz: Wie fangen Sie das existenzielle Risiko ab, wenn ein Kunde trotz vollbrachter
Leistung dauerhaft zahlungsunfahig bleibt?
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Mehr Infos
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	Leistungen die greifen - statt veraltetter Policen
	Bezahlen Sie für Leistungen, die im Ernstfall gar nicht greifen?
	Viele Unternehmer wiegen sich in falscher Sicherheit. Sie investieren Jahr für Jahr erhebliche Beträge in den Schutz ihres Betriebes, ohne zu wissen, ob die Verträge überhaupt noch zur aktuellen Realität passen. Doch Sicherheit braucht regelmäßige Anpassung an Ihr Wachstum.   Wenn Ihr Unternehmen wächst, sich Prozesse verändern oder neue Risiken entstehen, bleiben alte Verträge oft starr. Das gefährliche Erwachen kommt meistens erst dann, wenn es zu spät ist – im Schadenfall.
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	Transparenz: Wo stehen Ihre Verträge im direkten Vergleich mit dem aktuellen Markt?
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	Wir regeln das. Sie kümmern sich um Ihr Geschäft.
	Wann kostet Sie ein Schadenfall die Existenz?
	Ein unvorhergesehenes Ereignis – ob Feuerausbruch, Betriebsstillstand oder ein schwerer Haftpflichtschaden – bricht meistens genau dann über ein Unternehmen herein, wenn man es am wenigsten gebrauchen kann. In diesem Moment zeigt sich der wahre Wert eines Absicherungssystems. Die Realität nach einem Großschaden sieht in vielen Betrieben jedoch düster aus: Statt schneller, unkomplizierter Hilfe folgen oft endlose, zähe Auseinandersetzungen mit den Regulierungsabteilungen der Versicherer. Während Ihr laufender Betrieb stillsteht, Fixkosten weiterlaufen und Kunden unruhig werden, blockieren anonyme Callcenter, bürokratische Hürden und das sprichwörtliche „Kleingedruckte“ die dringend benötigte Liquidität.
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	Wie viel Kaufkraft verliert das Kapital Ihres Unternehmens jeden Tag?




